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rar
Zur strategischen

Heereskunde

Die Versorgung innerhalb der
Logistik
Ein System unterirdischer, kombi-
nieder Versorgungsanlagen geht
seiner Vollendung entgegen. In

diesen Anlagen sind unter ande-
rem Spezialwerkstätten für die
Reparatur von Geschützen über

Panzeraggregate und Motorfahr-

zeuge bis zum Übermittlungs- und

Radargerät vorbereitet.
In der unterirdischen, kombinier-
ten Versorgungsanlagen sind
nebst den Vorräten des Material-
dienstes und Verpflegungsmitteln
auch bedeutende Sanitätsmaterial-
reserven eingelaged. Insgesamt
sind für die Versorgung im Kriegs-
falle über rund 600 Anlagen der
Basis vorhanden. Die dod einge-
lageden Vorräte wiegen rund
650 000 Tonnen, also mehr als
1 Tonne pro Schweizer Wehrmann.
Aus dieser Darstellung geht zu-
sammenfassend die insgesamt vor-
handene Versorgungsinfrastruktur
der Basis hervor. Dabei kann zwi-

sehen den odsfesten Einrichtun-

gen, vergleichbar mit zivilen Re-

gionallagern und den frei wählba-
ren Basisversorgungsplätzen, die
gleiche Funktionen wie zivile Ein-

kaufszentren erfüllen, unterschie-
den werden.

Seit der Inkraftsetzung der neuen
Versorgungskonzeption am 1. Ja-

nuar 1977 kann jede Truppe auf
diesen Basisversorgungsplätzen
über verhältnismässig kurze Di-

stanzen all das abholen, was sie

benötigt. Der Truppe wird im An-
schluss an die Kriegsmobilma-
chung überdies eine grosse Ver-

sorgungsautonomie durch Abgabe
zusätzlicher Versorgungsgüter ver-
liehen. Sie soll, unabhängig vom
täglichen Nach- und Rückschub,
während einer ganzen Kampfperi-
ode leben und kämpfen können.

(Quelle: «Die Schweizer Armee
heute» von L. F. Carrel)

STeWun^ria/tme des Bundesrates zu den v\dst/mmungs-
erg-ebn/'ssen vom Sonntag:, 6. /un/ /993

Beide wehrpolitischen Initiativen abgelehnt

Volk und Stände haben die Initiative «für eine Schweiz ohne neue
Kampfflugzeuge» klar abgelehnt. Bachab geschickt wurde ebenfalls
das Begehren «40 Waffenplätze sind genug - Umweltschutz auch
beim Militär», im Namen der Landesregierung nahm Bundesrat Kas-

par Villiger am Sonntag abend vor der Presse zu beiden Vorlagen
Stellung. Dabei zeigte sich der EMD-Chef erfreut über die beiden
Abstimmungsergebnisse. «Nun können wir mit ganzer Kraft die
Armeereform '95 wie auch unsere Sicherheitspolitik weiterführen.»

Mit grosser Genugtuung hat der
Bundesrat vom Nein zur Initiative
für eine Schweiz ohne neue
Kampfflugzeuge Kenntnis genom-
men. EMD-Chef Kaspar Villiger:
«Dieses Ergebnis zeugt vom
hohen Verantwortungsbewusstsein
unserer Bürgerinnen und Bürger.»

Gravierende Lücke geschlossen
Die Verwerfung der Initiative der
«Gruppe für eine Schweiz ohne
Armee» ermögliche, dass die
Armee ein «glaubwürdiges Instru-
ment der Sicherheitspolitik» blei-
be. Die gravierende Lücke in unse-
rer Luftverteidigung sei damit

geschlossen, das Kernstück der
neuen Verteidigungskonzeption,
die dynamische Raumverteidi-

gung, könne nun realisiert wer-
den. Die Schweiz habe auch

gegen aussen ihren Willen zur
Selbstbehauptung signalisiert, was
gerade jetzt wichtig sei, «wo wir
unsere Position in Europa neu defi-
nieren».

«Verantwortung und Sicherheit»

Eine auf den ersten Blick populäre
Volksinitiative sei am Verantwor-
tungsbewusstsein des Souveräns

gescheitert, erklärte der EMD-
Chef. Das gebe Anlass zur Über-

zeugung, dass ebenfalls die schon

angekündigten, zum Teil noch
extremeren Forderungen gegen
Armee und Landesverteidigung
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